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7. Fortfegung

€ jelbit wurde zu Boben gerifjen.

Der Kojfer flog aus jeiner Hand.

Als e |id) wieder aujgeridtet hatte, [dhau-
felte bas Voot didht neben dem Dampfer
auf ben Wogen, ein Ctiidden weiter [Hwamm
der Roffer auj bem Wajjer und ging lang:
jam unter.

Unatol Pigeon rif die Riemen Hod) und
tuderte Hajtig auf ihn zu. Durd) die Wudt
des JFalles war der RKoffer weiter Heraus-
gejdyleudert.

Dod) als er die Otelle erreidhte, jah er
ihn tief unter fih in dDem flaren Wafjer
verfinfen.

Gt getbif einen Flud) zwijden den Jdh-
nen. — Alles [dHien ihm Peute ju mijlingen.

Die jtarfen Cjdenriemen bogen fid) unter
der Gewalt, mit dber er jie dburd) das Waljer
30g. Bom Bug [prudelte ein leudytend weifer
Cdaumitreifenn an den Dbeiden Wanden Ddes
Bootes vorbei. g

Go fuhr er hinaus.

-

Jeart jaf auf dem Bettrand. Gein Ge:
fiht war gerdtet, verzerrt von dber Yufregung
der Telten Minuten.

»Daden Sie mid) los . .
ymaden Gie mid) los . . .«

Der Herr mit dem [dwarzen OSpitbart
tiff an den Fefjeln, verjudhte ben Knoten 3u
[ojen und fonnte es nidht. Cr rif ein Mejjer
hervor und gerjdnitt fie furj.

»Was gibt es?“ fragte er Hajtig. , Warum
liegen Gie Pier jeht fo gefefjelt . . .2

Jean atmete tief.

»Lafjen Gie mid) einen Yugenblid Luft
[dopfen . . . jtohute er, ,er Hatte mir das
Tud) in den Mund gejtectt . . .

Cr betradtete feinen Retter.

S jtohnte ez,

Das war ein Herr von Mittelgrdke in
einem weien Tropenangug, mit gelber Haut-
farbe unbd einem [Hmalen jdhwarzen Cpis-
bart. Unverfennbar ein Spanier.

Jean jprang ploslid) auf.

»Mein Gott . . . id) Habe ja jeht feine
3eit, erft Quft u jdnappen . . . — Anatol
Pigeon it an Bord!“

Der Herr mit dem Gpilbart begriff in
einer Gefunbe.

»Anatol Pigeon Hat fie gefeffelt . . .2 Alfo
TR

Cr rif die Kabinentiir auf und |dhof die
Treppe hinauf. Didt Hinter ihm der Diener.

Gie |tiegen die Pajjagiere jur Seite, die
eifrig Dbisfutierend in Gruppen an Ded
jtanden.

HRapitan . . . Kapitdn . . . Wnatol Pi-
geont ift an Vord! Gie miiffen ihn juden
Iaffen . . . Anatol Pigeon, der NMeijterdied.”

RKapitin Gregors jal) [ie Jtarr an.

»Was fiimmert mid) Wnatol Pigeon!”
briillte er. ,Dort fahrt einer mit meinem
Rettungsboot |pagieren . . . ! Holen Sie mir
dent Heran, wenn Gie fonnen!”

€r wies mit der ausgejtredten Hand auf
die Gee hinaus, wo Anatol Pigeon die Rie-
men mit Mad)t durd) das Wajjer zog umd
i) gujehends vom Gdiff entjernte.

Der Herr mit dem Gpikbart erftarcte.

LAnatol Pigeon!“ fliifterte er Heifer.

Und im gleiden Augenblid befam et
einen Tobjudtsanfall. Cr rip den Hut vom
Ropf und jprang mit beiden Fiigen darauf
herum, bis er nur nod) ein unformiger Klum-
pen wat. Cr griff mit beiden Hinden in fein
jhwarzes Haar — — und rif es aus.

Gr raujte fid) Jeinen donen, gepflegten
Gpifbart . . . und rif ihn ab.

{(Reu hingubommenden Abonnenten wird dev laufende Roman auf BWunfd) gratis nadygeliefert.)

RKapitin Gregors warf ihm einen erfiauns
ten Blid zu.

»,Oie miiflen ihn verfolgen!” freijdite der
Herr ohne Spikbart, ,Gie miiflen ihn vers
folgen Iafjen, Kapitin Gregors, — id) made
Gie dafiir verantwortlid) . . .

Gregors rungelte die Gtirn.

»er |ind Gie iibethaupt . . .2

»Der Deteftiv Griffman aus London..."

HRenne i) nidht. Jjt nidht bei mir an
Bord.“

pyDamned . . . id) fuhr unter dem Namen
eines Wr. Holmes von London mit . ..«

HUrfundenfalihung. Cinjdleidung unter
faljdem Namen . . . Hole Sie der . . .

Griffman rang vergweifelt die Hianbe.

oo : ;
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SRapitan . . . dort fahrt Anatol Pigeon
. . . bedentfen Gie! Anatol Pigeon, der Gent:
leman-Dieb, der die Kronjuwelen bder eng-
lijden Konigin jtahl . . . Gie miijjen ihn ver-
Haften Iajjen!™

JRonnte idy hodjtens, weil er mit mei:
nem Beiboot jpagieren fahrt. Was interef-
fieren mid) die RKronjuwelen bder englijden
fKonigin.”

RKapitin Gregors wandte jid) an den er-
jten Gteuermann, der Hinter ihm ftand.

,Gie, Gteuermann, was jagen Sie dagu!
Eine internationale Hodjtaplerin . . . einen
Gentlemen-Dieb, der die Kronjuwelen Dder
englijfen Konigin und mein Beiboot jtahl

. einen $errn, der unter faljdem Namen
von London nad) Venezuela fahet .. . Sehen
Gie dod) Jdhnell einmal nad), ob der BVorber-
majt nod) an Ort und Gtelle jteht oder ob
den aud) jHon einer geftohlen Hat.”

€r warf einen wiitenden Blid auf Griff-

man, einen jweiten nod) wiitenderen auj bdie
See, wo Anatol Pigeon fleiner und fleiner
wurde.

,Und dann . . fiigte er ingrimmig hin-
3u, ,jehen Gie einmal unten im Journal
nad), ob wir der Pajjagierdampfer Queen
Mary find . . . ober ein mobdernes Depor-
tations|diff duntler Criftengen.”

©r ging mit langen Sdritten jur Briide.

Griffman war didht Hinter ihm:

LRapitin — Sie miiflen ihn verfolgen
laflen! Gie miijjen! Gie find fiir fein
Cntfommen verantwortlid!“

RKapitan Gregors jah ihn an. €in duntles
Rot jtieg allmdhlid) in jeine Shldfen.

,Oir!“ briillte er, ,find Gie hier ber Ka-
pitdn ober bin i es? Sind wir jur Ber-
folgung von BVerbredern ausgejdidt oder jur
Ueberfahrt nad) BVenezuela? €in paar Stun-
den Werjpdtung haben wir jhon in diefem

Neft Trinidad erlitten . . . jeht jage ich Ih-

Wt ‘
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nent uliebe Binter einem entlaufenen WBer-
bredher Her, damit man mir nadher in Be-
neguela fagt: Kapitin Gregors ift jo fiir das
Woh! feiner Pajjagiere bejorgt, daf er mit
ihnen den Wtlantif freus und quer befahrt,
ehe er fie nad) Venezuela bringt . . .“

Cr fprang die Treppe hinauf. Cinen Flud
swijden den Jdhnen, und ein Ieije gemur-
meltes: ,Wenn es nur nidht mein Beiboot
ware!

Griffman jtand auf der unterjten Gtufe
der Treppe.

SRapitan . . flehte er, und jeine Gtim-
me flang |don weinerlid).

,Git!l“ Rapitin Gregors jtand oben an
der Briijtung. , Maden Sie, dbai Sie von der
Treppe herunterfommen!”

Cr wanbdte fih dem Spradrohr ju:

,Bolle Kraft voraus!“
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Anatol Pigeon liep die Ruder |dHlaff jin-
fen. — Cr fiihlte, wie eine Cntjpannung jei-
ner NMusteln eintrat. In feinen Armen lag
das Empfinden einer ungeheuren Gdywere,
pie jie abwarts 3og. €s erforderte Anjtren-
gung, fie aud) nur um 3Jentimeter ju Heben.
Gein  Naden [dmerzte ihn. CSein Riiden
wutrde |teif.

Cr jaB Minuten vollig bewegungslos.

Im Often dbdammerte das erjte Friihgrau
bes Tages hod). Bis vor furzem Hatte er nod
bie LQidhter der ,Queen Mary” in der Ferne
gejehen, — Ddann waren fjie in der flaren
Nadht ver|dmwunden.

Als das Tageslidht heraujtam, jah) er nod)
gang weit am Horijont die wehende Raud)-
fahne ihrer Sdylote.

Um ihn hing die Cinjamfeit des NMeeres.
©r horte nur das leife Platidern des Wal-
fers an ben Wianden jeines Bootes, horte, wie
die Wellen mit leijem Kladen dagegen dhlu-

gen, fih an ihnen weiterjhoben und Hinter
feinem Hed mit der grofen Majje des Ut-
lantif vereinten.

€t Datte die gange Nadt Hindurdy ge-
rubert. Jeht fiihlte er die Miidigteit, die ihn
3u iibermaltigen drobte.

Cr legte fid) weit juriid, verjdrinfte die
Hande unter feinem RKopf und jah ju dem
blanen Himmel Hhod). Dabei verfudte er in
feine Qage RKlarheit ju [daffen.

€s blieb Tatjade: alles war ihm mif-
gliict.

Der faljhe Alarm Hatte nidt gewirtt.
Dann fam das erjte Ped): daf er horte, Griff-
man fei nidht an Bord. — Dann das jweite:
ba er in dbas Boot jprang und vom SHiff
fortruderte, einmal, weil er bdie wvermegene
Hofinung Hatte, im Voot nad) Trinidad Fu-
rildjutdnnen und dort Griffman mit den fiinf
Millionen 3u erreidjen, jweitens, weil es
ihm, naddem er fid) Jelbjt zu erfennen ge-

geben Hatte, an Bord ju gefdhrlich wurbe, —
und dbann fam das dritte und grofte Unheil:
bafy er: wenige Ruder|dhlige vom Shiff ent-
fernt, oben auj Ded ben Deteftin Griffman
ftehen jah, den er in Trinidad juden wollte.

Anatol Pigeon gab 3u, daf er fid) von
Jean vollfommen Batte tdujden lafjen. Er
Hatte nidht einen Augenblid mehr daran ge-
3weifelt, dbaf Griffman von Bord fei.

Und nun das . . .

Dort driiben am $Horijont verfdmwand der
Raud)jdwaden der ,Queen Mary” und mit
ihm bie Tehte Hoffnung auf die fiinf Mil-
Tionen.

*

Der galonierte Diener {dhlug die Tiir auf.
Cr tat es mit einem Sdwung, daf jeine gol-
denent und filbernen Trefjen in lebhafte Be-
wegung gerieten und es fliidtig den Anjdein
ermedte, als gehe die Dieneruniform [dhon
auseinander.

Plarrer Kiingle's Krduterfeife enthdlt einen avomatifdh duften-
ben Rrdutererfvalt, der die aut reinigt und erfrifdht und die Muskeln
belebt, Sie ift mild im Gebraudy und Foftet
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Piinktlich

A It mein Sobn
aud) piinftlid) in IThrem

Gejddft?“ — B.: I
0 :’u DHabe nie einen jungen
CRRE S\ " Mann gehabt, der das
Jo /< (C pt"’; Gejdhdft abends o piinft:
} e, / . li) verlafien Diitte, wie
> (; T Al e
= ;
» ‘501 / y S %z Ungeeignet
= Cin KRommandant er=
\ o ) 3ahlt  folgende Anefdote

aus dem Burenfriege: Ci-
nes Tages fefjelten Ddie
Engldander 3ehn Jiegen,
um die Wirfung einer
neuen Granate ju erpro=
ben. Gie feuerten aljo et-
wa jwangig Sdiiffe auf
jie ab und gingen dann
bin, um nadjujehen, wie
viele iibrig geblieben wi-
ren. Gie fanben, daf es
elf waren — eine war

injwijden geboren worben.
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Aber gang jowett war es nod) nidht. Wenn
Tonio aud) jeden Ubend zwei Stunden lang
ndhen und fliden mufte, um am ndadjten
Morgen wieder in jeinem vollen Glani bda-
ftehen 3u fonnen.

,Sennor Forescu.”

Cr frat uriid.

Cin Offizier fam mit |Hnellen Sdritten
aus dem Worzimmer, blieb [efundenlang in
ber Tiir |tehen und ging dbann quer durd
bas Arbeitszimmer auf den Sdreibtijd) u,
wo Don Pebro Gome; y Salvador, vorf Got-
tes und eigenen Gnaden Prafibent der Re-
publif BWenezuela, aufj unbeftimmte Dauer
iiber einigen Gdyriftftiiden jap.

Don Pedro jah fliidhtig auf.

LA . ... guten Morgen, mein lieber Fo-
rescu. Und . . .2

Der Offizgier blieb vor dem CSdreibtild)
ftehen. €r jah wortlos auf den Prdfidenten.

Don Pedro wartete jefundenlang auf eine
Antwort, dann [Hob er iiberrajdt die Lugen-
brauen BHod).

»Bitte fegen Gie fidh), Forescu. WAljo es
it Joweit . . .2¢

Der Offizier fehte [ih auf einen Stuhl,

der neben dem Gdyreibtijd) ftand und jah ben
Prajidenten mitleidig an.

»Es it nod) viel weiter.”

SGeld.

HNatiirlih! Wollte jagen . . . allerbings,
Geld. Die Soldaten Haben feit Wodjen feinen
Bolivar mehr gejehen.”

Der Prafivent ftand langjam auf.

HRieber Forescu . . . wie gefallen Jhnen
meine Hojen?“

Der Offizier jah langfam an den weien
Uniformhojen des Prafidenten BHinunter. Cr
begriff nidht den Jujammenhang wijden der
Jrage Don Pebros und der Tatade, daf die
Golbaten endlid) ihren Sold wverlangten.

,Oeht [don . . . Jagte er jhlieklich, und
gleidzeitig glaubte er die Abjiht Don Pe-
bros erraten ju Haben: — ,aber mehr wie
3ehn Volivar gibt fein Pfandleiher darauf.”

»as glaube i) aud . . . aber id) will fie
aud) gar nidt verfefen: Nein, idh) habe wirt-
lid) nidt bie Abjicht. Wber idh) wollte Jhnen
einmal eigen, bah diefe Hofen aud) Tajden
haben ... .°

T R s

))Sal S T

“«

Don Pedro griff langlam in die Tafden
und fehrte fie fehr Iangjam mit vieljagendem
Blid nad) aufen um.

o -« und daf fidh) in diefen Tajden nidt
der ehnte Teil eines Bolivar befinbet. Ge-
niigt Jhnen das?“

Der Offizier fJeufste.

»Oire . . . Gie tun mir Teid.”

Der Prafident nidte.

»56 mir aud). Wenn Gie eine Ahnung
Hatten, was mid) diefes Qeben anftrengt. Seit
Tagen Habe ih niht mehr anjtindig ge-
geffen. Tonio gibt fidh) alle Miihe, — er feht
mir jedesmal jur Auswahl vor: Spinat, Rha-
barber, Rettig, Spargel, Sellerie. Frage id)
Gie: bin id) eine Kuh? Dann gehe i auf
die Weide. Da Habe id) es aud). Bin id) ein
PLilangenjammler? IJIh will dod) ein Mittag
und feinen botanijden Garten.”

Cr feufste tief.

,Oott fei Dant, — lehte Nadt Hhat er ein
Ferfel geftohlen. Da Haben wir wenigjtens
3u Heute etwas. BVorgen tut uns ja dod [Hon
langit fein Menjd mehr etwas.”

Der Offtzier wagte einen [diidternen Ein-
wond:

BRISSAGO
CUPRESSUS
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schreitungen und dferglei-
chen an dem Schwinden
ihrer besten Fraft zu lei-
den haben, wollen keines-
falls versidumen, die licht-
volle und aufklirende
Schrift eines Nervenarztes
iiber Ursachen, Folgen u.
Aussichten a. }ieilung der
Nervenschwiche zu lesen.
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Zu beziehen  fiir Fr. 1,50
in Briefmarken von

Dr.Rumlers Heilanstalt
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MWer von unfern Lefern fennt nidht den froh-
lichen, fatirijd) Iddelnden ,Iebeljpalter”? Diefer
frohmiitige Gejelle, der fid) felber im Wanbdel der
Beiten trew geblieben ijt, feierte feinen 50. Geburts-
tag. Wer fdhe ihm das an? Wo find die Spuren
jeines Alters? Jener Gratulant Hat redt, der da
behauptet, der ,Jebellpalter” ftehe Heute jiinger da
als je. Man fehe ihn dod) nur an, wie das aus
feinem rotbadigen, frijden, vollen Geficht, aus Wort
und Bild je und je fpringjung fliijtert, [dreit,
jouchst, ladht, glingt und jubelt! 3
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,Und — wie ift es mit der Unleihe in
Curopa?“

Don Pedro [Hob forgenvoll die Shultern
hod). 3

,Borldufig ift das Geld nod nidht bda.
Wenn wir Ped) haben, Hat es ingwijden [dHon
ein anbderer geflaut . . . bann warten fie gatr
nidt mehr, bis es Hierher fommt . . .«

LHUnd wenn wir Gliid Haben?“

SBit . . Don Pedro legte warnend die
Hand auf den Mund. ,Nidht jo laut! Denn
wenn wir Gliid haben und es Heute wirtlidh
mit ber ,Queen Mary’ anfommt, dann find
wit beidbe morgen nidht mehr Hier. Das wiffen
Gie dod) aud)! Mit fiinf Millionen fann man
driiben bei Onfel Sam dhon ganj gut leben.”

Der Prafident ridhtete fidh ploglidh) wiirde-
voll auf.

Tonio war in die Tiir getreten und mel:
dete: ,Wr. Griffman, Deteftiv aus London.”

Pedbro Gomez vy Salvador Tehnte fid) Jehr
weit guriid und warf einen einbringliden
Blid auf den Offizier.

»Da ift es . . . fliijterte er, — ,aber Rube
um Gottes Willen . . . vornehme Ruhe.”

Cr erhob fih und ging bem eintretenden
Deteftiv entgegen.

*

»Enigma . . . platiherten die Wellen leife
am Kiel des BVootes, dbas durd) das Wafer
glitt. ,Cnigma . . .“ jang die Hite der Qujt,
die flimmernd und gliihend um ihn Hing.

Anatol Pigeon ruderte nidht mehr. Gr
mupte fidh) et ftarfen.

Cr DHatte mit freudiger Genugtuung ent-
dedt, daf das Voot vorjdhriftsmakig verpro-
viantiert war, — und er benufte jede Ge-
Tegenbeit, fid) einen fleinen Teil der Bor-
rite gu Gemiite ju ziehen. Cr Hoffte in eini-
gen Tagen feltes Qand erreidht ju Haben.
Bis dahin wiitben die BVorrite reiden.

»Enigma . . . plitiderte das Wafjet.

Cr befam den INamen niht mehr aus
feinem Gebdddinis Heraus. Alle feine Gedan-
fen freijten um das eine Wort.

Gein Hirn brannte.

Hunger und Durft waren hier nidht u
befiirdhten, — aber die Heife Mittagsfonne
ftad prall auf ihn.

Die Vilber flimmerten vor jeinen Augen.

Anny

Dieses reinwollene
neue Kleidchen in allen
Farben,auchinschwarz
fur Konfirmation, vorra-
tig von Lange 60—110

Der Liebesbrief
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»Somifd) ! Im Gefchdft denk ich fortrdhrend an fie; bei ihr nie ans Sefchdft 1«

Cr geftand fid), bah es midglih) wire, dak
gar nidht weit von ihm ein SHiff voriiber-
fomme . . . und er es nidht fehen fonne.

Diele Befiirdhtung lieg ihn alle Energie
sujammenteifen.

Cr ethob fid) in dem |dHwanfenden Boot
und ftarrte iiber den $Horizont. Die Sonne
blenbete ifhn, ihre jpiegelnden Reflere jdhufen
in dem Wafjer Taujende von glikernden
Qidhtern . . .

Geine Hoffnung Hatte ihn nidt getdujdt.

€t jah einen Cegler . . .

Die Cnifernung fonnte er nidht [dHaken.
Geine Augen brannten wie fein Denten.

Aber er rif fein Hembd Herunter und liek
es als mweige Notjlagge wehen, — Hod) er-
Hoben in der Faujt. — — —

Die nidjten Creignifje modten vielleidht
Gtunden gedbauert Haben, — in feiner Cr-
innerung verjdmolj es zu der Dauer eines
eingigen ugenblids.

Yuf den volljtindigen Jujammenhang der
Dinge bejann er fidh) erft von dem Wugen-
blid an, wo er an Ded des fleinen Seglers
lag und gierig Fliijfigteit trant, die man ihm
in einer Feldflafde reidhte.

wbriks
nc%?fﬁﬁ{m-nm
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Beim Eramen
PBrojejjor: ,,Was (tellen
Gie i) unter einer RKet-
tenbriide por?“ —
bidbat: ,Wafjer!“

Kan=

L.ORLIK

LTI

Tahak-Pfeifen

Feinste englische
Marken

ORLIK-Scoop
ORLIK-De-Luxe

Gre 2v4.Q

in Lange 70 cm
steigend Fr. 1.10

HaryGoldsthmidt

Kostiim-u.Mantelfabrik
- St. Gallen

Auswahlsendungen
umgehend

714

Paradeplarzs “ '
“2\/

Irg :
l‘llffel;s_ardellen:

. cste
Frankfurter Leberwt

ORLIK- Captain-Black
ORLIK-Block-Original
ORLIK-Calabash-Pipe

Verlangen Sie den
illustrierten

ORLIK-KATALOG
40 MODELLE

Al Anﬂermaﬂfﬂnwler
BAAR (anton Zug)

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den ,Nebelspalter” Bezug!
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Unt fidy jah er ein paar Neger, einen Kreo:
Ten und wei Weifie von fpanijdem ITyp.

JNad) Veneguela?“ fragte et.

Einer der Weiken bejahte es.

Da jeste fich Anatol Pigeon, der jicdh) jhon
nahezu erholt Hatte, auf eine Taurolle und

jagte:
., habe jwei Tage und jwei Nadte hin-
durd) gerudert. Jeht lajfen Sie mid) jdhlafen.”

*

JWie it Ihnen die Reife befommen?
fragte Don Pedro Gomey ny Galvabdor fehr
freundlicdh und forderte Mr. Griffman jum
Sigen auf.

Der Deteftiv lief fid) nieber.

LUAG . . . es war redit anjirengend. Gie
Haben ja gar feine Ahnung, wie viele Ein-
bredher fih auf diefe fiinf Millionen fejtge-
fet Batten. Die Fahrt war eine ber aben:
teuerlidjten, die i) je erlebt habe. Jum Bei-
fpiel diefer ganj beriidhtigte Anatol Pigeon.”

,G0 o . . .“ ber Prdfident nidte gerjtreut.
JWBollen Gie mir nidt bitte die RKafjette
iibergeben . . .2

.- - . und eine internationale Hodjtaplerin

L Bénn id) e mol hifrote, muef mi Frow grad e fo i, wie ,Webers Habanero-Stiimpe*: € netti

.. und nod) verjdiedene andere . . .«
,,Gie haben dod) die Kaffette bei fich¥“

Prefurteile iiber ,Firlefanz”
Solothurncr Jcitung MNr. 15

pom 18. Januar 1924 :

Eine 3upigeige befonberer Art handhabt Paul
Altheer. Cin Gedidhtbdindlein aus jiingjter
3eit Tegt wieber Jeugnis dafiir ab. Das ift ke
lefanj® Humor und Gatire in Berjen (Nebel-
fpalter-Berlag, - Rotidad), ein vergniiglides,
jdmungelndes, dem Wi, der Lujtigfeit und ber
Bosheit gerabesu verfdriebenes Wertlein, das
jeinesgleidhen vergeblidh) fudht in ber ettgend)-
filfen Qiteratur. Waul Altheer, der riihrige, fluge
und gemanbdte Leiter des [Hweizerijhen Wikblat-
tes , JMebelfpalter”, jtellt einen bejonderen Didter-
typus dar. Gr erlaubt fid) einmal die feltene Tu-
gend, dbas Leben von der DHeiteren Geite ju neh-
men, ofne Daf dabei jeine NMufe der Ausgelaljen-
heit diente. Im Gegenteil: Hinter den Gedidyten
diefer Frohnatur jtedt viel mehr Moral, als ge-
meinhin angenommen wird, denn Paul Altheer
geifgelt die Shmiden der NMenjden, reift ihnen
die Qarpven ab unbd ziindet hinter Kuliffen, wo
eitel Gtaub und Unrat und anbere anriidyige,
feineswegs riilhmenswerte Dinge modern. Wie
ungemein reid) diefes Versbud) ift, geht bereits
aus den RKapiteliiberjdriften hervor, die ben In-
halt bes Bandes folgendermaien gliedern: ,Fir-
lefanz“, ,Gport und Gpiel”, ,Politit und BVer-
wandtes”, ,Darftellungen” und ,Das Iladende
Sahr. Da Paul Altheer die BVerfe fo leidht flieen,
wie einem geborenen Redner das Wort von den
Qippen fprudelt, fo empfehlen fid) diefe Gedidte
von felbjt aum BWorlefen in Beiterem RKreife.
3u beyfehen im Budyhandel oder beim Nedeljpalter-Berlag in Rerfdad)

Huhn, 7Ild~7aillew'w
LZeonkardstrasse 710
Telephon Hoft. 87.03

Feine Herren~ und
Damenschneiderei

Meine Spezialitat: Moderne Taille
Grosse Auswahl in englischen Stoffen
Feine Anziige von 180 Fr. an

Gewesener langjahriger Zuschneider

Berpackig — fin und mild, d8rf mi niid F'viel dyofchte, und mueh beffer fi, wie alli anbere!*

Jerftreut

A.: , Wie, der Profefjor
Hat die Philologin gebei-
ratet? Das muf wohl ein
fehr gerjtreutes Paar ge:-
mworden fein?“

B.: ,Das will id) mei-
nen! Bei bder Hodgeit
trug er ben Myrtenfrany
und fie den Bylinder.”

*

Unangenehm

A:  ,Warum  geigt
denn der Miiller mand)-
mal gat jo faljh?“ — B.:
,3a weigt Du, der it et-
was furglidhtig, und da
fpielt er Halt alle Fliegen
mit, die fi) auf’s Noten-
blatt feen.”

Wie abonniert man den

NRebeljpalter

Bei {dmtlichen Poftbureaur,

bei fdmtl. Budhandlungen,

beim Werlag in Ror{dady.
Abonnementdpreis:

3 Monate 5.75, 6 Monate 10.50,
12 TRonate Fr. 20.—

*

Cingelnummern
erhdlt man gu 50 Gts,

bei allen
Kiodten
Stragenvertiufern
Bahnhofoudhandlungen
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Der moderne Mensch
ist nervis.

Er braucht Elchina.
Flacon & Fr. 3.75 u. 6.25 in den Apetheken

Mobel /Decoration

Bevorzugte Qualitétsarbeiten eigener Werkstétten
Carl Studach, St. Galien

Speisergasse 19 596

Thema ein dusserst interessantes, lesens-

Rebrauten Sie autcrome!

Viele Frauen gebrauchen”die Haut-
créme ganz falsch. Sie geben viel Geld
fiir Schonheitsmittel ans und verwenden
diese in unzweckmissiger, unrichtiger
Weise. Allerdings ist der richtige Ge-
brauch der Schénheitsmittel bisher ein
Geheimnis geblieben. Mistress Eve-
lin Milton hat iiber dieses_interessante

wertes Buch geschrieben, in dem nicht
nur erklirt wird, in welch unsinniger
Weise die mieisten Damen sogenannte
Schonheitsmittel gebrauchen, sondern
in dem auch die einzig richtige Methode
genau beschrieben wird. ir_senden

dieses illustrierte Buch und zwei

Proben Mytilin | und Il umsonst

an jede Dame, die es mittelst Postkarte verlangt. Schreiben

Mytilin-Depot, St.Gallen114

Heute gibt es so viele gebildete und belesene Damen, die
jeden Tag die Zeitung und jede Woche einen Roman lesen.,

obiges Buch lesen muss, denn welchen Wert hat alle Bil-
dung, wenn eine Frau die dringendsten Gebote der Haut-
pflege nicht kennt. Viele Damen werden hier zum ersten-
male lesen, wie leicht es eigentlich ist, Runzeln, Falten,
Krihenfiisse, Doppelkinn, Wangensenkungen, Hautunreinig-
keiten etc. dauernd beheben und das jugendliche Aussehen
Jahrzehnte linger zu erhalten. Schreiben Sie sofort, es

Sie an das

an kann daher verlangen, dass auch jede gebildete Dame

kostet nichts und ist wichtig fiir Siel

Nehmen Sie bitte bei Beftellungen immer auf den Nebelfpalter Begug !



it Hollenmajdinen wurbe id) bedroht

. und eine Kefjelexplofion wurbde infzeniert

. und in RQebensgefahr war id) jeden Au-
genblid wdhrend der Fabhrt . . ¢

JDas it ja fehr interefjant, Fweifellos.
Aber id) meine, fonnten wir nidt einmal die
Rafjette fehen?“

,3a, ja, — jofort. Jd) mup Jhnen nur
etft ju Ende beridhten. €s war namlid fiird)-
terlid). Im wiitenden Ringfampf mit einem
Dieb entrif i) ihm das Geld . . . Attentate
wurben auf wmid) und auf bie RKafjette ge-
madt . . . id) Habe nod) nie gewupt, dag im
Berlauf weniger Tage jo viel Wttentate ge-
mad)t werden Eonnen. Nur eingig und allein
meiner Tiidtigfeit haben Cie es ju verdan-
fen, daf id) Ihnen das Geld trohdem ge-
cettet Habe.”

Griffman Hatte jeine Crilarungen beendet.

©r dffnete den Koffer und entnahm ihm
die Gtablfafjette, die er auf den Sdreibtijd
ftellte.

SHier find die fiinf Millionen.”

Don Pedro priifte Hajtig die Siegel.

30, — unverleft . . .«

Cr griff in feinen Halsfragen und hHolte
ein Gdliifjelden Hervor, das er an einem
Qederband um feinen Hals trug.

Der Shliifjel fapte.

Die Kafjette jprang auf.

Drei Augenpaare beobad)teten neugierig
diefen Augenblid.

Drei Wugenpaare weiteten fid) in jahem
CEntjesen.

Und ein Ddreifader ufidrei durdytonte
das Jimmer.

Denn in der Kajjette — — — lagen alte
Jeitungen. — Der Prafident fakte fid) juerit.

Cr vergaf alle Wiirbe. Sefite in langem
Gptunge iiber den Stuhl hinweg und Hhatte
Griffman an der Brujt gefaht. Sein Geficht
war gerdtet vor Wut, der lefte SHIifi ber
Bornehmbeit fiel von ihm ab, er zeigte nur
nod) Brutalitdt.

LAlte Jeitungen . . .2 (drie er. ,Matu-
latur . . .2 Wir find betrogen . . .! Herr . . .
Gie jind der Dieb! Gejtehen Sie, — wo find
die fiinf Millionen 2

Griffman janf unter dem plogliden An-
griff etwas jujammen. Die Ueberrajdung
hatte ihm alle Geijtesgegenwart gernommen.

€r fonnte nidt mehr jagen: Griffman
weif alles. — — Cr wupte wirflid nidts.
Gar nidts.

L Wo Haben Sie die fiinf Millionen?* don=
nerte Don Pedro.

50 weil es nidt . .
lid) nidht . . .«

. id) weif es wirt-

Gennor Forescu, der Offizier, [dfte bden
Konflift. Cr entdedte unter den Jeitungen
einen Brief. In einem Umdlag. An ,Don
PBedro Gomej y Salvador” adreffiert.

Cr rif ihn jofort auf und las ihn laut vor:

,Cw. Crzelleny! Da wir einen Unjdlag
auf den Geldtransport befiirdten, jenden wir
Thnen die fiinf Millionen in Bantnoten durd)
Me. Pitt Perfins, der mit dem gleiden
Dampfer in Venejuela eintrifft und im Co-
Tumbus-Hotel logieren mwird.

Hodadtungsooll
Die Direftion der Nationalbant:
Ardyibald €. Snob.”

Das Wufatmen war Horbar.

Nur in den Wugen Don Pedros lag nod)
einiges IMitrauen, wiahrend Mr. Griffman
fafjungslos auf die Stahlfajjette jah und die
alten Jeitungen verwiinjdte, die er wdhrend
der Ueberfahrt o gut gejdiiht hatte.

(FortjeBung folgt.)

%&MM .Odol”

Freunde!

Bwei Jahre haben wir nun am-,Nebellpalter”
gearbeitet und ihn ju dem gemadyit, was er werden
follte: u unferm nationalen Humoriftijd-latirijden
Wodenblatt. Heute haben wir ein Niveau erreidyt,
bas einem jeden von Cud) gejtattet, den Nebel:
fpalter im Befanntenfreije warm zu empfehlen.
Natiiclid) [oll dies feiner von Gud) umjonjt tun.
Jeder, ber ung einen neuen Jahresabonnenten u-
weift, darf fid) aus bder nadjtehenden RLijte von
Biidern eines ober jwei unter der gleidhen Num-
met angegeigte als Pramie ausjuden. Es Joll
fih feiner genieren; Denn wir werden uns einer
jeben Pramie freuen, die wir wverfenden diirfen.
Und nod) eins: Te grofer ber Kreis unjrer Abon-
nenten wird, um fo mehr werden wir Cud) bieten
tonnen. Cs ift baher Cuer eigenes JInterefle jo gut
wie das unjre, die 3ahl ber Abonnenten rafd) su
ethohen. Darum verdient Cud) einen bder nadjte-
Denden Preife:

Snbm%uts
T,
1. Altheer: Firlefan; oy
Der tanzende Pegafus 3
2. Biihrer : Aus Hans Storrers RNeifebiichlein \ 250

36lner und Siinder
3. Morgenthaler: Id) ferbft (@efﬁl)le) Mit %eber-

seichnungen vom Berfaffer . 6.50
4, Sport und Spiele: Unleitung unb @mnbgﬁgt

sur Grlernung und gum Berftdndnis aller mo-

dernen Sportarten. 100 Bilder . L 4,—
5. Pierre Benoit: Atlantis (Roman) . . br 5.50
6. May Licbermann: Acht farbige Wiedergaben fei=

ner Werke, Cinflihrung von Hans Wolff . . 4.—
7. Hans Mudy: Bom Sinn der Gotit, Mit 60 Taf. 6.25
8. v. Hanjtein: Die Welt ded Infa. Cin @ogtaL

ftaat der Bevgangenbeit 5—
9. Frang Blei: Licbesgefdhichten des Dnentc 4,50

tionen und einer Karte .
An den Toren zum ‘Ba(kan. SZBon mxtbatm

10. Rairo. Bon Hans Withalm. Mit 15 Suuﬂra:
v } 5.50
29 WBilder .
!Set!ag und Redattion.

Nebhmen Sie bitte bei Beftellungen immer auf den Nebelfpalter Bezug !

Konfufion
Herr (aum Pedell eines
Gymnafiums): ,Bitte, laf:
fen Gie mir den Gym-

nafiajten Sdmidhammer
fiir einige Augenblide her-
ausfommen. — Pedell
(nad) einigem Befinnen):
LWir hamm an Hammer,
dann hammer 2 Sdmidt,
dann hammer an Hammer-
jhmid, aber an Sdmid-
Hammer Hammer net’.
*

Den befjern Jeil ermdblt

Bater: ,,Du mupt dodh
felbjt einjehen, bdbak bdas
viele RKneipen nidht mit
ernjten. Gtudien in Cin=
flang 3u bringen ijt.“ —
Filiug: , Selbjtverftandlid,
Papa! Deshald Hhabe id)
aud) das Studbium endgil-
tig aujgegeben.”

*

Grad und ungrad

Bater (auf das Ther-
mometer blidend): , Heute
find 9 Grad!“ — Frif:
»Merfwiirdig, fonjt find
dod) 9 ungrad.”

11
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(FURRER-ENZ)

liefert Vorh#inge jeglicher Art vom bil-
ligsten bis zum feinsten Genre zu Fabrik-
preisen direkt an Private.

Mustersendungen franco. 664

.....

Das drgfte Sudelwetter madyt ‘_g afcb 1[/ RKrduter= .SBon_
mit nidyts — id) nehme P /) bons, bas ift bas

befte Linderungsmittel gegen Huften und .Ratartt)' 650
Fabr.: Halter & Schillig, Confiferie, Beinwil a. See.

Lambrusco 1923 (Hefefrei)
Chianti Matteoli (Original-Korbfl. gratis)
Champagne d’Asti in Flaschen

liefert preiswert die Firma 318

Vergani & Co. e Zurich

Auch lhr Haar

will spezifisch erndhrt werden mit Humagsolan Orig.
Prof. Dr. Zuntz. Was 1400 Aerzte gldnzend begutachten,
kionnte auch Ihnen niitzlich sein! Es gilt nicht nur Ihrem
Aussehen, sondern auch Ihrer Gesundheit!
Schreiben Sie daher sofort um die Gratiszusendung der
Aufkldrungsschrift No. 34 und der Gutachtenliste an das
Humagsolan-Dépdt, Melide.



	Enigma - Die Gaunerstreiche einer schönen Frau [Fortsetzung folgt]

